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I

Geleitwort 

Die Auseinandersetzung mit betrieblichen Kennzahlen- und Informations-

systemen in Theorie und Praxis gründet auf einer langen Tradition. Speziell das 

Controlling und die Wirtschaftsinformatik als wissenschaftliche Teildisziplinen 

setzen sich intensiv mit Fragestellungen zur konzeptionellen und technologischen 

Systemgestaltung auseinander. Innovative Entwicklungen und neue An-

forderungen führten in den letzten Jahren zur weiten und nachhaltigen Ver-

breitung dieser betriebswirtschaftlichen Systeme. 

Die hohe Komplexität, ihr steigender Kostenanteil in Budgets, aber vor allem ihr 

Bedeutungszuwachs in Unternehmen fordern jedoch eine kritische Betrachtung. 

Diese Erkenntnis gewinnt an Bedeutung und führt dazu, dass nicht nur Unter-

nehmen, sondern auch die in Unternehmen eingesetzten Systeme der Effektivitäts- 

und Effizienzbetrachtung unterliegen. Hierdurch werden zusätzlich zu den be-

stehenden neue, die Theorie und die Praxis betreffende Fragen speziell zu den Be-

reichen des Systemcontrollings und -managements aufgeworfen. Die aktuell in 

der internationalen Fachliteratur diskutierte Thematik des Performance-

Measurements und -Managements zeichnet sich vor diesem Hintergrund als ein 

geeigneter Zugang zur Lösung dieser Problemstellung ab. 

Die vorliegende Ausarbeitung von Herrn Maurice Syring stellt einen sehr wert-

vollen Beitrag dar, indem sie sich speziell dieser aktuellen, internationale 

Relevanz besitzenden, wissenschaftlich sehr anspruchsvollen Thematik widmet. 

Unter Anwendung fundierter Forschungsmethoden gelingt es Herrn Maurice 

Syring – trotz der Vielzahl an Forschungsschwierigkeiten – Forschungslücken 

durch die Unterteilung des Forschungsgegenstandes in Typologien zu identi-

fizieren und diese anschließend durch die Entwicklung eines Sekundären Per-

formance-Measurement-Konzepts sowie eines Sekundären Performance-

Management-Systems zu schließen. 
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Das Buch ist aufgrund des logisch-analytischen Abstraktionsniveaus, der Vielzahl 

an einbezogenen Literaturquellen als auch der weitreichenden Erfahrungen des 

Autors sowohl für Wissenschaftler als auch für Praktiker von großem Wert. Ich 

wünsche der Arbeit große Verbreitung und Nutzenstiftung. 

Tübingen, im Juni 2008    Univ.-Prof. Dr. Bernd Jahnke 
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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2008 von der Wirtschafts-

wissenschaftlichen Fakultät der Eberhard Karls Universität Tübingen als Dis-

sertation angenommen. Mein herzlicher Dank gilt meinem Doktorvater Herrn 

Prof. Dr. Bernd Jahnke für die Betreuung der Promotion, die vielen hilfreichen 

und konstruktiven wissenschaftlichen Diskussionen und Anregungen sowie die 

stete Gesprächsbereitschaft. Ebenso danke ich Herrn Prof. Dr. Ralph Berndt für 

die Übernahme des Zweitgutachtens. 

Der familiäre und kollegiale Umgang am Lehrstuhl zusammen mit Frau Monika 

Zein, Frau Sandra Seiz, Herrn Sven Bauer, Herrn Eike Mönkemeier, Herrn 

Thorsten Hinck, Herrn Florian Werner sowie den motivierten wissenschaftlichen 

Hilfskräften, ermöglichte in einer sehr guten Atmosphäre die Durchführung aller 

anstehenden Lehrstuhltätigkeiten und förderte, durch den intensiven und wert-

vollen persönlichen und wissenschaftlichen Austausch, eine zielstrebige Um-

setzung des Promotionsvorhabens. Ebenfalls hierzu zählen die Kollegen benach-

barter Lehrstühle, speziell Herr Philipp Hemper sowie Herr Jochen Mayer, denen 

ich ebenfalls herzlich danke und ihnen einen erfolgreichen Abschluss ihrer 

Promotion wünsche. 

Sehr wichtig und förderlich waren für mich die Diskussionen und Anmerkungen 

zur wissenschaftlichen Thematik und zum Entwurf der vorliegenden Arbeit von 

Herrn Hugo Dettling, Herrn Marc Stiegele sowie Frau Damaris Fleckhammer, 

welche sich die Zeit genommen haben meine Arbeit kritisch zu hinterfragen und 

mir wertvolle Hinweise zu geben. 

Ein ganz besonderer Dank gilt meinen Kollegen und den Kunden der Firma Infor 

Global Solutions. Die intensive Zusammenarbeit mit erfahrenen Beraterkollegen 

und Kunden in vielfältigen Projekten hatte neben dem sehr wichtigen fachlichen 

Austausch und damit verbundenen Lernprozess einen prägenden Einfluss durch 

die gelebte Vorbildfunktion. 
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In besonderer Weise gilt mein tiefer persönlicher Dank meinem Kollegen und 

Freund Herrn Dr. Tobias Thomas. Unvergesslich bleiben die gemeinsamen Lehr-

stuhltätigkeiten in Tübingen, die Seminare als Dozenten für die Berufsakademie 

Stuttgart, aber ganz besonders die Wochen und Monate in Davos-Monstein. 

Fernab jeglicher Ablenkung konnten wir uns gemeinsam unseren Dissertationen 

widmen. Der persönliche Charakter, geprägt durch den unbändigen Willen eines 

erfolgreichen Triathleten, die wertvollen persönlichen aber auch wissenschaft-

lichen Gespräche, die aufmunternden Worte, die gemeinsamen Erlebnisse sowie 

der tägliche Gang zum Kirchli bereicherte menschlich und sportlich in wohl ein-
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meinen Blick im Sinn der persönlichen „Effektivität und Effizienz“ auf das 

Wesentliche im Leben eines von Gott geschaffenen Menschen zu lenken. Er hat 
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gagement für soziale Einsätze in Südafrika und Rumänien sowie die damit ver-

bundenen Erfahrungen erst ermöglicht. Ihm, meinen Geschwistern mit Familie 

Maik, Cornelia, Jannik, Samuel, Desirée, Madeleine sowie Mareike sowie allen 

meinen weiteren langjährigen Freunden Marc Oliver Bohn, Benjamin Kleinau, 

Thomas Truckses sowie Musa Mustafa danke ich herzlich für ihre Geduld und 

Rücksichtnahme. 

Neben meinen Großeltern Marta und Paul Feucht sowie Elsbeth Syring bin ich 
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